
11. Oktober 2016 

Pressemitteilung des Katholischen Seelsorgebereichs Sankt Augustin Seite 1 von 2 

 
Pressemitteilung 

 
 

Am Freitag, den 07. Oktober stellte der Katholische Seelsorgebereich Sankt Augustin das neue 
Pastoralkonzept vor.  
 
 

In allen Straßen und Häusern – Kirche bei den 
Menschen 
 
SANKT AUGUSTIN Über zwei Jahre haben der Pfarrgemeinderat, die Kirchenvorstände und 
das Seelsorgeteam im Seelsorgebereich Sankt Augustin an der Erstellung des 
Pastoralkonzeptes gearbeitet. Am 07. Oktober ist es durch eine Hl. Messe und einen 
Empfang im Pfarrsaal offiziell in Kraft gesetzt worden.  

Nach der Zusammenlegung aller Kirchengemeinden in der Stadt war es notwendig, 
pastorale Ziele für den gesamten Seelsorgebereich in Angriff zu nehmen. Auch aufgrund der 
kirchlichen und gesellschaftlichen Entwicklung, in der Kirche generell und hier vor Ort, war es 
erforderlich, neue Wege für Pastoral und Verkündigung zu suchen und zu gehen. Leitfragen 
des Pastoralkonzeptes sind: Wie bringen sich Christen in der Stadt ein? Was kann die Kirche 
von den Menschen in der Stadt lernen? 

Mit ihrer Unterschrift haben Peter Emontzpohl, leitender Pfarrer im Seelsorgebereich Sankt 
Augustin, der Vorsitzende des Pfarrgemeinderates Andreas Würbel und der zweite 
Vorsitzende des Kirchengemeindeverbandes Prof. Dr. Michael Els das nun fertige 
Pastoralkonzept offiziell in Kraft gesetzt. 
Das Motto „In allen Straßen und Häusern – Kirche bei den Menschen“ soll ein 
Sendungsauftrag für alle Christen sein, Gott für die Menschen in der gesamten Stadt, in ihrer 
konkreten Lebenssituation erfahrbar zu machen. Zugleich soll es aber auch die bisherige 
Arbeit der vielen Ehrenamtlichen unterstützen und zu neuen Ideen und Initiativen anregen.  

„Brechen wir auf, gehen wir hinaus, um allen das Leben Jesu Christi anzubieten! Mir ist eine 
,verbeulte’ Kirche, die verletzt und beschmutzt ist, weil sie auf die Straßen hinausgegangen 
ist, lieber, als eine Kirche, die aufgrund ihrer Verschlossenheit und ihrer Bequemlichkeit, sich 
an die eigenen Sicherheiten zu klammern, krank ist.“, formuliert Papst Franziskus seine 
Vision von Kirche. Dieser Geist solle sich durch die pastorale Arbeit der Kirche in Sankt 
Augustin ziehen. Dabei gehe es darum, dass die Kirche in Sankt Augustin im Aufbruch ist 
und sich dabei um Authentizität und Wahrhaftigkeit in ihrem Handeln bemüht. Konkrete 
Themenfelder sind ein weiteres Zusammenwachsen der einzelnen Gemeinden, eine 
Wertschätzung des Ehrenamts, konkrete Jugendarbeit vor Ort, caritative Arbeit, Arbeit mit 
den „Neuen Nachbarn“ und eine vielfältige Liturgie. 

Das Pastoralkonzept findet seine Anwendung unter anderem im Projekt „Kirche(n) in der 
Huma“. Durch den Investor der neuen Huma wird den Kirchen Sankt Augustins ein Raum zur 
Verfügung gestellt, der für Angebote und Projekte dauerhaft genutzt werden kann. 
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Pastoralreferent Marcus Tannebaum freut sich über dieses ökumenische Projekt: „Die 
katholischen und evangelischen Christen bekommen die Möglichkeit, im neuen Zentrum 
präsent zu sein. Wir wollen unsere Kirchen öffnen und zu den Menschen hingehen – Kirche 
bei den Menschen sein.“  

„Das Pastoralkonzept will deutlich machen, dass es auf der einen Seite gewisse Bereiche 
gibt, die in früheren Zeiten sinnvoll waren, für die aber unter den derzeitigen Gegebenheiten 
keine Ressourcen und Charismen vorhanden sind. Es gilt auch, von ihnen mit gutem 
Gewissen Abschied zu nehmen. Auf der anderen Seite verstärken wir unser Engagement in 
Bereichen, die neuerdings zur Umsetzung drängen. Hierin vollzieht sich der Wandel: Wir 
wollen diese Chancen ergreifen, um Kirche in dieser Zeit und in unserer Stadt Sankt 
Augustin im Geiste Jesu zu leben“, fasst Pfarrer Emontzpohl seine Gedanken zu diesem 
Motto zusammen.  

Das Konzept schließt mit einem Verweis auf eine Stelle aus dem biblischen Buch Jeremia 
„Suchet der Stadt Bestes und betet für Sie zum Herrn, denn wenn es der Stadt wohl geht, so 
geht es auch euch wohl.“ Würbel sieht es nun als wichtigste Aufgabe, das Pastoralkonzept in 
die Tat umzusetzen: „Wenn wir dieses Pastoralkonzept unbeachtet zur Seite legen und die 
neuen Ideen daraus nicht umsetzen, wäre es das Papier nicht wert, auf dem es gedruckt ist.“ 
Nur so könne das Projekt „Kirche in der Stadt“ gelingen.  
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Die zur Verfügung gestellten Fotos dürfen unter Hinweis auf den Urheber (Foto: Benedikt Bungarten) 
für Print und Web verwendet werden.  
Druckfähige TIF-Dateien können hier heruntergeladen werden:  
 

Foto 1: Mitglieder des Arbeitskreises Pastoralkonzept: (v.l.n.r.) Dr. Rolf Scholer-Everts, Dr. Beate 
Fabiszisky, Andreas Würbel, Pfarrer Peter Emontzpohl, Dr. Karl-Friedrich Kemper, Prof. Dr. Ursula 
Nothelle-Wildfeuer, Pastoralreferent Marcus Tannebaum.  

Foto 2 und 3: Andreas Würbel, Vorsitzender des Pfarrgemeinderates und Prof. Dr. Ursula Nothelle-
Wildfeuer stellen die Grundzüge des Pastoralkonzepts vor. 

 


